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V o r w o r t 

Man koennte wohl mit Recht behaupten, 
dass kaum ein anderer Volksstamm einen r e i 
cheren Volksliederechatz aue s i c h geboren 
hat, wie der Egerlaender. Musik i s t eine 
ihm verliehene Gottesgabe, die er nicht 
nur durch seine Lieder, sondern auch i n -
strumental den Voelkern der Erde wiederzu
geben vermag. Durch ein geplantes genoei-
tisches Verfahren i s t jedoch die Ge -
schlossenheit des Egerlaender Stammes zer
sprengt und sein Volk i n v i e l e Teile der 
Veit verstossen worden. Damit hoffte man 
auch ihm seine k u l t u r e l l e n Eigenschaf -
ten, geistigen und seelischen Einfluesse, 
besonders i n Musik und Dichtung, unter -
bunden zu haben. Doch verkannte man die 
unbaendige Macht, welche durch die Liebe 
zur Heimat den Vertriebenen i n den Her -
zen wuchs. Die Sehsucht nach der Geburts-
staette, nach dem Verbliebenen, l i e s s 
mehr a l s j e das Heimatlied staerker und 
inbruenstiger in ihrer Seele neu erstehen. 

Trete der Zersplitterung unserer Volks
gruppe, erklingt heute das Mundartlied 
der Egerlaender i n v i e l e n Landern dieser 
Erde. Dank unseren ta l e n t i e r t e n Kuenst -
l e r n , unseren Dichtern und Liedersaengern, 
i s t das egerlaender Lied i n weite Volks -
schichten gedrungen. 

Die Entstehung der Lieder i s t vor allem dem genialen Egerland-Forecher 
Otto Ze r l i k zu verdanken, der es meisterlieh verstand einen einfachen, zu 
Herzen gehenden Text, nieder zu schreiben,, dessen Inhalt den Komponisten die 
Melodien schier impulsiv i n die Feder d i k t i e r t . F o l g l i c h sind auch die auf
gezeichneten Melodien volkstuemlich gehalten, l e i c h t zu singen, f a s t durchwegs 
i n die mehr gelaeufigen Tonarten gesetzt - Trio, Quartett, meist mit Gitarren« 
oder Klavierbegleitung und obligater Violine, Oboe oder Flftte. 

Es i s t dem Vortragenden ueberlassen f r e i , j e nach seiner Auffassung, Er -
leichterungen und Abaenderungen vorzunehmen, ohne den melodischen Aufbau zu 
verunglimpfen. 

Die nachfolgenden Lieder sind der hoch geachteten, vo r t r e f f l i c h e n Inter -
pretin dee egerlaender Volksliedes Mimi Herold, genannt die "E g e r i n n -
d e r N a c h t i g a l l " i n Anerkennung ihrer Bemuehungen um das Lied 
der Heimat l i e b e v o l l s t gewidmet, Venn eins oder das andere dieser Lieder an 
den Heimatabenden und sonstigen Veranstaltungen der Egerlaender ertoenen s o l l 
ten und a l s ein kleiner Beitrag zu dem reichen Liederschatz unseres Egerlandee 
aufgenommen werden, darf i c h mich gluecÄich schaetzen fuer die Schoepfung e i -
ner geistigen Bruecke t Amerika - Deutschland - Egerland - ein Koernohen zum 
Kulturgut unseres Volksstammes mit beigetragen zu haben. 
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Otto Zerlik 

Leicht bewegt 
Zweistimmig mit Gitarre 

Josef Tot 

PF m fi—K 
4 I • — • 

1. Niat je - dra koa(n he l l - af 
3. Da(n Her- z l i s sua-r a 

1 5 

in i i i 11u I i i i)i l . U . 
sin - ga, niat je - dra i s l u - stigh af - glegt, doch je - dern haut', mit \ s i - ehern'. 
Loich-tl. Gi(b acht,dass neks da...zo...u kinnt u dass d i v a r niat we - ghan Ge-

. *v»if cA>e-»c 

Fin-ga da Herr - gott a Lbich - t l a f - gsteckt. 2. Dbs oi - riä^ i s stür - ka u 
zün-dl da Herr - gott dös I&ich - t l weg- nimmt . U. Acht drafl La4i ! s gleichmäs-sigh 

i ^ i ^ l U p if!j4i|4j-UiJ. 

lan - ga, dos an - na-ra schmach-ti u kloa(n, ob maih - a - ra o - da ob lan - ga, dos an - na-ra schmach-ti u kloa(n, ob maih - a - r a o - d a 
bren- na, dass's j a niat un- rrätz va - gaihtj da Herr- gott,dos koa(n)st nan niat 

i . waiss «Bis üms Herz-Lbich- t l staiht. 

glei pass af , wen - ga, ganz 
neh - ma, dear 

horch oa(n i 
wöis üms Herz-LÖichtl staiht . 

I r.Amm' crVvfr. 1OAO .Tnsßf T<Yfc*aiier Copyright 1969 Josef Totzauer 
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Otto Zerlik 
Alt-Stimme und Gitarre 

Josef Totzaner 

(\t Nicht zu schnell, im Volkston 

w. 
1. Schnai - glbc-kerl i n Wold , 
2. E i , du dil-ka-ta Bou 

i s 
i c h 

m 1 T B i 
i P P 1 I H j . 

diar niat recht kolt ? Da Biiahl l i e g t nuch weiss , un - tern Schrfai, un - tera 
wSiss, wos ich tou , ich tou , KOS miar gföllt; e i wos körn - mert mich 

p HijTi'ii'j m m m ift 
6 m f-^^p^ m 
Eis . Schnai - glbc-kerl i n Wold , i s diar niat recht kolt ? Da Buahl li§gt nuch 
d'Kolt. E i , du dal -ka - t a Bou ich wSiss, iros ich tou , ich tou , nos miar 

m0m » U > ' I J u i i i i i t t T t 1 

r p r 
neiss, un - tern Schnai, un - tern E i s . 
gf o l l t j e i , iros küm - mert mich d'Költ. 

I i L u i l , u i p i ' i j ^ i f ^ i t i ^ p i ' l 
Wenn die 3, Strophe vom Anfang niederholt wird, f a e l l t das Nachspiel 

des 2-yV e r s e s fort* — 

3. Gäih, horch, lau(ss da sogn» 
Wos nutzt da da(n Klognj 

tout's Herzerl aa w'äih, 
schau no lustigh i n d'Haih l 

Copyright 196? Josef Totzauer 
252 Godwin Ave.,Ridgewood, N.J.,07U50 



Otto Zerlik 0^ ^keZ^it 
Für 2 Soprane und Alt,a oapella, oder Sopran und 2 Geigen 

Josef Totzauer 

Moderato 

fa0 
1. Hauch liegt da Schnai am 
2. Boubm st'ölln am Mist stad 

^ M i 
" V i o l i n e n V " L 

1 
Zeis - gerl s i t z t am Gar- tn-
schmeis- sn Waiz u Ho - wem 

7 \*; 

—1 w - r*\1 • m 1 • • • 

»! > ' 1 
•c E 

Sp - - pf1 - baam . A 
Schiin- ga af u 

m w B 
i 

zaam j es piepst u piepst-, es 
draf u lau - ern i n da 

a tcmjgo ^ocortt-
fällt nan schwa(r) , - äch , wenn no a - weng F o u t - t a wa(r) 
Schu - pfm stüll , - ob sich koa(n Vua-gherl f a n - g a w i l l 

<p*> 

i f f yj 
-77 1 f-f-

-5 f *-9- ,-! •— ; ? ? 1 U - 2 - f . ä - J- J j - •j ' 1 1 i — 

U. A Stei-gher-1 i n ran Stüw - l a hängt . A Zeis - gerl haucht stad drin u denkt; 

I i i P H 
ka(u)m, dass nuch ep - pas gfres -sn häut,flo-tert's i n bit - t r a i n g s t u Naut.-
da Hun - ga wa(r) niat su - a schwa(r,wenn ich no wie - da d r a s s - n a wa(r . 

^ Copyright 1969 by Josef Totzauer 1^ s Copyright 1969 by Josef Totzauer 
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Allegro Dreistimmig mit Gitarre 

J . TOTZAUER 

* 3 E 
Gitarre 

fefii-UW*|rri# 
Sop 

I 
1. Du Freudl 
2. Da Schnai, 

Du Freud l Es schneit i Es 
da Schnai, dear tout sua 

3. Vers 
Schäi(n stad, schäi(n stad, 
blut's tiichtigh gwaht. 
Doch bitza i s dafür schäi(n stall» 
wal ma(n schains Kinnerl Schliefoahrn w i l l . 
Du Freud, du Freud,wenns schneit. 

P M 
A1T 1. Du Freud l Du Freudl Es schneit l 

2. Da Schnai, da Schnai dear tout 

i z 1* 
schneitl ü Baum - l a , Zweig - l a Gros u Reis san ü - man - dunr woi Zu -cka 
wäih . Doch no dian Bläim - lan af da Wies; ma(n Kin-nerl o - wa haut ganz 

r * — ' y * 1 * *+ 
san weiss, w5i Zu - cka 

ma(n Kin - nerl haut ganz c 
Es schneit l 
sua wäxh , 

ü Baum - l a Gros u Reis 
doch no dian af da Wies; 

weiss -,wal's schneit, 
gwiss a Freud, 

wal's schneit, 
a Freud, 

wal's schneit,wal's schneit;du FreudlDu Freud 
a Freud, a Freud, wal's schnei^ » •» * 

r S 3 s schneit; » du*F: f 
shne wal's schneit, 

a Freud, 
wal' s schneit; ' du*FreudlDu Freudl 
a Freud, wal's schnei^wals scheit. 

weiss- i wal's schneit, wal's schneit, wal's schneit; ~du*FreudlDu F i 
gwiss a Freud, a Freud, a Freud, wal's schnei^wal's 

Copyright 3o&e-$ Totzauer 3C. 



Otto Zerlik 
Fliessend 

ex. Josef Totzauer 
Dreistimmig mit Violine 

S E E 
Wind durch Hark u Boa(n %D 1Sunn schaut a l l s va - da Sei - tn oa(n, u's 1. Nuch gäiht da 

2. Doch, -weis aa g&Lht u wos aa kinnt , wos Gott,da Herr, niat «sei - wa nimmt, dos 
3 • Er bringt warms Wee- da, Lust u Freud, pfllm- katz-la scho um d» Au - sta-zeit u 

Wuld lässt d'Au(h)-ern Han -ga? Woi oh -ne Leb'm liegn Tfl.es u Wold. Va - îdämmt,es i s nucn 
koa(n Mat - heis niat neh - ma.Tout's Wee-da nuch sua bäis, sua wöist,wenn oin aa sch'öi-a's 
d'Vüag-l, doi fest sin - ga .Da Girgn-togh treibt an ün -gsund as, lä'sst d'Kin-na bar-fass 

sak - risch kolt. - Tagh wearn no lang -slm län - ga. Va - dämmt, es i s nuch sak- risch kolt.-sak 
Bau -sohl gfröist 
vol - l a Gspass, 

- Tagh wearn no lang -sam län - ga. Va - dämmt, es i s nuch sak- risch kolt.' 
.- da Fröih-ling kinnt ja" den - na. Wenn oin aa schoi-a's Bau- schl gfröist.: 

— ~- rang " ^ -- 1 — * — — - " am Sum- ma um- sprin-ga. Lässt d'Kin-na bar-fass, vol- l a Gspass , 

ifei 
Tagh wearn no lang - sam lan - ga. Va"-*€ammt, es i s nuch sak - risch kolt . 
da Froih - ling kinnt^ j a den - na.Wenn oin aa schöi- a's Bau -schl gfröist. 
am Sum - ma - rang um -sprin -ga. Lasst Kin -na bar-fass, vol - l a Gspass , 

mm 

Tagh wearn no lang - sam lan - ga . M- m-m-
da Froih -ling kinnt j S den - na . " " " 
am Sum - ma rang um - sprm- ga . 

« B f mm 



Otto Zerlik 

Langsam ( sostenuto ) 
Zweistimmig mit Gitarre 

Josef Totzauer 

Sopran 'j» „ * y. ~r ' f 4 
Alt 1. Gaih, deck dich zou > ma(n Kind, ma Kind , es geübt a 

2. Kroich ei - ne schnellÄma(n Kind, ma Kind , da Ne - wl 
Gitarre 3«Gaih,schlauf schai(n stüll,ma(n Kind, ma Kind ,sua findt dich 

kal -' t a k ä l - ta Wind 
u - - da Wind , da Wind , 
niat da Wind , da Wind , 

dear roicht nauch Eis , dear schmeckt 
d&L kum - l a Ii - wers graus-sa 
Da(n Mut - ta haiert, Wöi ear i 

Schnai , dear tout dian schäin kloin Blaim-lan waih.Gschind,g»g.,gschwind, gaih deck dich 
Mear u brin-ga min - cha Kränk - hat hear. " S 1 " dass dich koa(g) 
soucht u w<5i ear drass üms Hau - s i flouch>gg|" 11 " „ » scKLauf göut,schlauf 

zog , gaih deck dich zog , ma Kind, ma Kind , gschwind,gschwind,g., gschwind 
Krank- hat,dass dich koa(n Kran - hat findt, ma Kind , " " " M 

gout ma hear-zats Kind , ma hear - zats Kind , " i n 

gaih, deck dich zou , gaih deck dich zou , ma Kind, 'ma Kind . y gaih, deck dich zog , gaih deck dich" , , 
dass dich koa(n Krank*hat,dass dich koa(n Krank-hatfindt,ma Kind,ma Kind, 
schlauf gout,schlauf gout,ma hear-zats Kind , ma hear-zats Kind 

T # 5 

Copyright 1?69 by Josef Totzauer 
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Otto Zerlik 

Nicht zu langsam 
Satz für Sopran,Alt und Tenor 

Josef Totzauer 

Sopran t> V 
und 1. Gleich Mn-tem Hir-tn - haus-la 
Alt 3. I s gstutzt uuam bis af Schwar-tn. 

W 

staiht krumm ban Gar - tn 
Ho(b gmoint, ear wiard va 

Ttnor 1» Gleich hin-tem Hir-tn - haus - l a 
3. I s gstutzt wuarn bis af d Schwar-tn 

$ M ^ - M p i i \
g'äih -ert f 

zaam, 
gäih(nj 

niat ga - sta-miert, nuch g'äih -et 
doch ear woar je - dan Froih -ling 

la al-ta Fel-wl 
van neu-a wie-da 

staiht krumm ban Gar -tn - zaam, 
Ho(b gmoint, ear wiard va - gäih(n, 

niat gä -sta- miert, nuch gäih-ert a 
doch ear woar je - dan Fröih-iing van 

i * 'f T r ^ f 4}-X • i ~f~ 
haut wöi ears braucht htut,va ih(n 

ich, wenns mich beu - t l t ,w73i wenns 
baam. 2. Da Hiart 
gräi(n. ̂ .Drüm denk 

sich 
zan 

d'Rouch- tn 
0(b) -druck 

a l - t a F« 
m i i»r r ,i itj \ g i 

t a F e i - wa-baam. 2. Da Hiart haut, wöi ers braucht haut 
neu -a wie - da gräi(n. 

I i . Drum denk ich, wenns mich beu - t l t , 

va ih(n sich 
wöi wenns zan 

d(Rouch- tn 
0(b) - druck 

gschnieCttin, u dBoubm san je-dan Froih-ling 
kam , oa(n dian ban Hiar-tn-haus-la 

af1 ih(n wöi wuld üm-grie(t(n 
argh zschund-na Fel-wa-baam. 

u 
0a(n 

san je-dan Fröih-ling af ih(n wöi wuld Hm*- grie(t)njr. 
ban Hiar-tn-haüs- l a argh zschund-na Fei - wa - baam d Boubm 

dian 

4* j MI & I 
F i n e 

5 7 1 =fcs* 
d'Boubm,u d'Boum san je-dan Fröih-ling et ih(n wöi wuld üm -
dian,oa(n dian ban Hiar- tn- häus- l a argh zschund-na Fel-wa -

grie(t)n 
baam 



10 

Satz für Sopran, Alt und Gitarre 
Josef Totzauer 

r 1 1 . Drunt i n Grund - l a bl'öihn scho Bläim- l a , druabm am 
Jfi <2. Siaht ins Grün - dl, schaut am Spitz- bergh, grö'isst dJ5i 

^gua zeigV- ffis, Vff "gfa e r l deut- l i e h , wenns _ hauch IL «_sua zeigt*- dos Vua -gherl deut-

1 Spitz - bergh liegt nuch a Scnnäi : u Tan Büahl as schraubt s i Spitz - bergh liegt nuch a Scnnäi ; u van Büahl as schraubt sich 
Bläim - l a , winkt d i - an Schnai j singt van Win - ta, singt für'n 
druabm am Hirn - ml - staiht , dass da Wegh durchs Lebm für 

etwas schneller n ~ e^was scn 

lu_ - siSigh gach a Lai - e - rieh i n d'Haih . U van 
Fröih-ling , dear tout wuhl^da - s e i l tout wäih . Singt van 
je - dem zwi - scha Schnai u Bläim-lan gäiht. Dass da 

Buahl as schraubt sich l u - stigh gach a Lai - e - rieh i n d'Haih 
Win - ta , singt für'n Fröih - ling, dear tout wühl,- da-sell tout wäih 
Wegh durchs Lebm für je - dem zwi -scha Schnai u Bläim- lan gäiht 

m 3 3 
Wiederholen, dann der 3« Vers mit 
V o r s p i e l der G i t a r r e 

9* i l K t . 

i .vif t m i 
Copyright 1969 by Josef Totzauer 
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Otto Zerlik Josef T o t z a u e r 

Heiter 
Sopran & Alt 

Satz für gemischten Chor 

>• Iii . / v \$ 

s'blöiht da E - p f l - baam , s'blöiht da Pfla-ma-baam 
2. s'Drau- schl-mann-1 pfei f t , s'Stoar - 1-mann-l pfeift 
~« „ ~ w a a dSunn heint lacht, ..da ganz Himm-1 lacht ? Tenor u.Bass, , n . . . • 

u dBirn - bau - ma blöi- ha aa J d Wie-sn -bläim - l a bloihn u 
u da Eink Sei, .s 

singt wöi ni - at gscheit.Je - das Schai-ferl springt, 
doch scho s i - cha gwiesssDos i s nur a l - l o i ( n , 

m m i i '£i f-1 p i , - 1 9 — £ ~ — 
d Gar - tn - blaim - l a bloihn 
je - das Ha - serl springt 
aal ba uns da - hoim 

s mogh ̂ La schö'iT-̂ sta Togh i n Gau - ha sa(n. 
u ma(n Herz , dös hupft Ta l a t - t a Freud. 

i . a kloin s Ein - n l ^ af xd^gelt kurn̂  -x, Kurn̂  - mâ  i S j 

Wie - sn - bläim - 1 a bloihn, 
J e - das Schal - f e r l springt, 
Bps ,is nur a l - l o i ( n , 

Gar - tn - blaim - 1 a bloihn, s mogh da schön -sta Togh 
J e - das Ha - serl springt u ma Herz, dös hupft 

m 
Dos J.S nur a l -

m i i 
waal ba uns da - hoim .a kloins Ein - n l af 

l l l ;i ' i n 
r 

^ B U S * i n Gau Wie-sn -bl*äinrt.a bloihn, Gar-tn -blaim-!iCa bloihn, smogh da schönste Togh i n GSaiha^sam 
va l a t - t a Freud.Je -das Schäi-ferl springt,je-das Ha-serl springt u ma Herz,dös hupft va l a t - t a Freud, 

i s i.nnr a l - loiCn^rwaal ba uns da -hoim a kloins Kin-nl af d'.Vfelt kum-ma i 

\\\ fr,tu f » r r i T i^TTTii 



Otto Zerlik 

Andante 
[feierlich) 

Satz für Sopran, Alt und Tenor 

Josef Totzauer 

Tenor 
1. Woi un- na Herr - gott d Bläim-la haut gmacht, haut ear gout 
2. De-rast-hSlbm , wenn ich a Bläi-merl siah, i s miar als 

±2jL 

F r e u d i n d H a n d 
G u c h - z n 

•schmek -kat mit n gän - zn Gsicht glächt ü s Hei 
wa(r - halt da Herr-gott ba - miar, af- glegt zan 

* • 

erz va-

'T i 1 s T> ,U •Hbj ?t * — 6 irîs g— 
gnum - ma. D Augn habm nan 
Sin - ga , u t i a t grod 

* <-* M<—* J — i — S — 
glänzt wöi da vuahr - nabm-sta 

1 wie - da, wöi sei - wi - gha 

=!äfe= 1 = 4 = fc= 
S t e a r n j - sei - mal woar 
Z e i t - , an Arm vol-la 

ff? i J , , ,=i <1 I M j j 
J* ear recht zfrie(d)n mit da 

Blai - ma - l a u 15- chat 

„ | i r * t4= 
V 

1 *T ' • 1 l - f l r i r -
E ^ T ( - d) n . Hell-aaf habn 
v o 11 Freud van Hirn - ml 

1 Pf r i i ' t 
d En - ger - l a schai(n gsun -
uns - s Glück ai-ne- brin 

T" ''1 '*^ m \*—9 • 1—' ' v v ^ — y ^ p v_ 
ga . Sel-mal woar ear recht zfrie(d)n mit da Ear(-dn. Hell-aaf habm dEn-ger-la schal(n gsun-ga 
ga . An Am vol-la Bläi-ma - l a u l a - chat v o l l Freud van Him-ml uns - s Glück ai-ne brin-g» 

Copyright 1?6? by Josef Totzauer 
252 Godwin Ave* Ridgewood, N. J . 



9 t t 0 Zerlik Josef Totzauer 

IN 
Moderato 

Zweistimmig mit Gitarre 

Sopran 
Alt 
Gitarre 

m 

f o l l t j wöi weit, wöi weit ? Nuch, aih 1s 
dfnks wiard g'hast u g'hetzt- u wos 

fei j I denkst , var - rinnt da(n Zeit l 2. B i s t vol - l a Freud , wal d'Sunn schaL(n lacht, 
du af d'gou - t a Letzt ? U. A Togh var - rinnt, A Stern - 1 scheint . 

p \1 i i ^ 
doch ka(u)m nuch denkt , i s t S i - f a Nacht 
A Lebm va - löscht. A Her - ze r l greint 

1 P | Ä • i * 

JI 1 
Pi u j i L m r > p g i 

Copyright *?69 by Josef Totzauer 
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Otto Zerlik 

•giJ3 S i i ÜX j ] i i ~ ? i T i u m i ij-Lmz 
Dreistimmig mit Gitarre 

Bewegtes Tempo 

Josef Totzauer 

'1.1 i 
1. Lau(ss da*" 2. S t a l l t sich 

Egerlander Musikanten 

H P n P i U . U ' U 1" J I 
rau(t)n, lau(ss da rautt)n, lau(ss da sogns,lau(ss da sogn: Es nutzt ko§(n bit-ters n, lau(ss da rau(t)n, lau(ss da sogns,liu(ss da sogn: Es nutzt koa(n 

Un - glück a(n , ün - glück a(n ,ün - giück a(n, wos sollst du 
bit-ters 
trau -righ 

m 

ELogn f f de-ra Welt, af de- ra Welt . Da oi -na , dear machts mi(t)n Maal, iri.(t) n 
sa(n für a l - l a Zeit ?Für a l - l a Zeit ?Bhalt's Herz,bhalt's Herz am rech - tn 

MaaljTda ann- ra i s stin -kat f a a l , i s faal,faal,faal, da d r i t t schaffts mtt)fi *Geld -
Fleck,af-recht,grod-weg ,grod-weg, grod-weg, grod-weg, v o l l Lust u - - - vol-la Freud l-

11 j i i y n i j ü i p ' ü i n n j i f l i f i 

Copyright 1969 by Josef Totzauer 
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Otto Zerlik 

Ziemlich f l o t t 
Zweistimmig mit Gitarre 

Josef Totzauer 

Sopran 

Gitarre 

m i i 
«1« E i kumm doch,ma(n Mai - derl , gi 
2, II II II II II II e : 

3. " " 

I J I.J'J l'l 
gaih 
ei" 
ma(n 

hear, gaih hear, woi lang ho(b ich dich scho niat gseah , niat gseah } Drei - mal 
siah, ei siah, pass ich n i a t hart schai(n ga diar ?, ga diar ? Bin doch 
Lebm, ma|p) Lebm, uns w i l l d a Herr - gott zsamm- gebm , zsamm - gebm . Kinnt scho, 

dp i t \ \ ) * i \  1  S  I  T  i  j  g  T  11 I 5 ^5 

(il! f f f i r H i m 
haut's GJok - kerl glaut , seit ich ba diar ho gfreit . Gaih , kumm , ma(n Mai -
niat zgrauss, niat zkloa(n u stöll doch gwiss mein Moa(n.§aih , kumm , ma(n Mai -
wos kum - ma mogh , u wa(r)'s da Güng - sta ToghjMai-derl,hurch, ba mei- na 

P f 1 > l j I H j Ü i J ' i ^ p f 
3. Mal £ 

zu , .... ff., . TT 

If'HU V fbu4i'.iü'i i P 
derl, kumm hear, kumm hear,lau^S)diar i n da Aug- l a eln)-seah, ein(n)seah. 
derl, ei siah, ei siah,lau(ss) a Wen- gerl kau-sn mit diar, mit diar. 
Treuj mei-«a Treu,mei-»e Treu:Du wiarst für ai^wigh ma(njWei(b, ma(n Wei(b. mm 3£i 

ai-wign ma 

P A 12 . • J «-
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Otto Zerlik Ĵ ß̂  Sjjjhtstt 
Satz für Sopran,Gitarre u.Geige(Flötê  

Josef Totzauer 

Belebtes Tempo 

Gitarre* u. Glige 4 i T T * R * 7 

ff 

Wenn 
Gout 
.Wenn 

ich za mein Mai(d)-la gäih, Mai(d)- l a gäih, Mai(d) - l a gaih, tout i n miar als sin - $ 
sa(n möcht ich je-dern Stoa(n, J e ~ <tem Stoa(n, j e - dem Stoa(n,u jeds Bl'äl-merl druk-kn j 
da Hirn - ml gnach-ta wa(r »S1^0**" te > g^ch- t a wa(r, t i a t ich a f - f i - sprin -gr 

< 
Geige 

H E 
sin - ga,j hup -fm mocht ich woi a Räih , woi a Hir- scherl sprin- ga , hup -fm möcht ich 
druc- kn/d'Nau-̂ döi i s heint mn-zigh kloa(n, döi dürf sich niat muc -kn. d'Näut,doi i s heint 
sprin-ga \ t i a t mein schäin gouC^fi Maiderla an Arm v o l l Sterla bringa, u t i a t mein schäin gqa(t)n 

0 IN* 
wöi- a Räih , wöi a Hir -scherl sprin-ga, & hup - fm möcht ich 
win-zigh kloa(n,döi darf sich niat muk- kn. Ju- flhei,tra-la-la,ju- che,tra-lala,dtBaut,dSiis hetati 
Mli-der - l a an Arm v o l l Stern-la brin- ga. . . . . läat mein schäin gou(t))n 

* Geige $ 



Sopran 

I \1 fr N V t i t i n t i i % i :• 1 I J 
•wöi a Räih, ju -chei,tra-la-la,ju - che,tra-la-la, woi a Hir - scherl sprin - ga . 
win-sigh kloa(n, B • • • * • « « n i i fö± dürf sich niat muk - kn . 
Mai^der- l a , ju - chei,tra-la-la,ju - che,tra-la-la, an Arm v o l l Stearnla brin - ga 

b." 

Geige 

Gitarre ui-oarre . 

Ilj pjf ' f r J ' l" 1U F 1 H 
Geige und Gitarre 

Otto Zerlik JBui/ &Z4TLtirUZeL?nt UU&CfS J.Totzauer 
AUegretto ^ Zweistimmig « &twc 

(* Duft, WCLCJV u,rvte/n. gestrich^t^t-NötW) I I | s—' Vj- * ^ -& 
Si-wct -fiurAxA Smqsti'm.-m««/. n m«. x v S i J J^ l „^l, Geige oder Flöte 

Gitarre 
1. Waisst nuch dös Stei-gl mit dian schmoln 
2. Bin weit- üm kum -ma,ho(b man-chers 

Stegh, doi schäin gräin B i r - kn zengst-ai am Wegh, wäu miar za- wän - na schal(n stad san 
gseah; vül schäi - na Mai(d)- l a Bergh,Tool u Mear. Doch ma(n Va-lan - ga i s duart - hin 

ean- ga u mit-a - nan-na Schmat-za-la habm tauscht. 0 

m Ii 
mm 

ga»- ga >, o o „ , . , ,», , ,Wau miar za-wan-na Schmat-za-la habm tauscht, gan-ga wau mxar za-wan-na Schmat-za-la habm tauscht. 



I 

Otto Zerlik JflCLU/m and 
Zweistimmig mit Klavier 

Im langsamen Walzer Tempo 

1. Mia haut heint Nacht schäl (n traamt va diar i ch 
3. Habm gherzt u gscherzt, uns druckt u g'halst,du 

Josef Totzauer 

woar ba diar, du woar st ba miar; a Lebm, a 
woarst miar'auswich woar diar I i i s . D a Hah - na 

* i f fuf fuf t H a a 

ä ^ j ' i ^ j 
Lust, a Gluck , a Freud, wöi sei-na - zeit , wöi 
kräht,da Wach -ta schreit,wöi sei-na - zeit , wöi 

II1 j TTi/Ti iTTl i l r i i 
T 1 1 1 1 T • A—"fei 1 £ i *- D o i t J d 1 — r » 

r±ft I ^ = J i ^ 1 1 ^ \ * — 

sei - na- zeit. A Lebm, a Lust, a Glück , a Freud , wöi sei - na-zeit , woi sei - na 
sei - na- zeit. Da Hah - na kräht,da Wach -ta schreit, woi sei - na-zeit , wöi sei - na -ww-. **** .«̂ .»-v. *#» i u c u i w , u a n « / U — b a ö^iucilyj h u i D C ± — u a a d ü , WUX S e x — licL — 

4 
2. i)ei(n Back - l a woarn wöi MÜlch u 

23 
22 

zeit . — —=•** 2. NDei(n Back - lä woarn wöi liülch u Blout, wöi Mulch u Blout . Ich 
zeit . l ^ . Ich wollt' diar dos u sei nuch sogn , u sei nuch sogn,doch's 

' ^~~ÄT* l- 1 >»' — - ~ Ö ' - O—' 
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1. und 2. Singstimme 

% Iggp jpj j la j 
woar 
He: 

diar g o u t , --du woarst miar gout, du 
t g'schlogn, «^-Jjn- ban - digh gschlogn, 
i V A j O a i b D T ^ J un-

P i > m 
mm 

w woarst DU i woarst miar g o u t . 
ban - digh gschlogn* JB Laub u 

Dan woars Ta -

i 
_ 0 
R a u 

' •Uli , H i i T T i l T r i ^ 

i 

häuts aa gschneit , - wöi s e i - n a - z e i t T3 i s e i -na-z 8 1 t* 
Glück u F r e u d , - M i e i > n | • i i i 1 , ' i ö i s e i - na-* • t ts 

Hit. 

i f i l l T r i l r r l | r r l l T T i „ r f i / r i i T T i r n l | n i T T T l ^ 
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